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SCHREIBEN VON SEBASTIAN ZUBER AN AMMANN KONRAD III . ZURLAUBEN,

ZUG

Hiermit wolle er ihm kurz die Zustände im Wallis schildern . Un¬

zweifelhaft werde er über die Unruhe , die wegen des Bischofs
[Hildebrand II . Jost ] ausgebrochen , schon orientiert sein . Von
dessen Anhängern würden sie ununterbrochen "antastet . . . Unnd Ver-



Unglümpffet ". Dadurch hätten sie viel zu leiden , was er auch dem
beiliegenden Schreiben seiner Herren und Obern [Landeshauptmann
und Landrat ] entnehmen könne . Gleich wie dies im Alten und
Neuen Testament beschrieben sei , würden sie von "dem Almeahti-gen

Gott heimgesuocht mitt den ruotten ".. An den Grenzen ihres Vaterlandes
würden sich die Heere zweier Fürsten [Savoyen - Mailand/Spanien ] ,
welche ganz offensichtlich einen Ueberfall beabsichtigten , ver¬
sammeln.

In dieser ihrer grossen Not möge er ihnen daher mit Rat und
Tat zur Seite stehen und ihnen in dieser Absicht "das Tractättlins 3

so Unser bysohoff wider unser landt hatt ussghen lassen" 3 übersenden.

Original , mit Siegel
AH 26 , 22 - 23 - Blatt 23 r  leer
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